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Dr.l'./H. München, den 12.Oktober 1945«

Herrn
Dr. h. c. Heinrich Zillich

Starnberg a. See

Josef Fischhaberstr. 15

Sehr geenrter Herr Dr. Zillich !

Das gesamte vermögen des Albert Langen-Georg Müller Verlages ist 
auf Grund des Gesetzes Dr. 52 der Militärregierung beschlagnahmt. 
Als Treuhänder nabe ich der Militärregierung einen umrassenden 
bericht über die finanziellen und verlegerischen Verhältnisse des 
Verlages zu erstatten. Von den Ergebnissen dieses Berichtes wird 
voraussichtlich das weitere Schicksal des Unternenmens abhängen.

Zur Zeit bin ich u.a. auch mit der Errechnung der 
fälligen Autoren-Honorare befaßt. Sobald ich von der Militärre­
gierung entsprechende Weisungen erhalte, werde ich Sie von der 
Höhe ihres Guthabens verständigen; auch hoffe ich, Ihnen dann 
gleichzeitig Mitteilung darüber machen zu können, ob und unter 
welcnen Voraussetzungen der Verlag Weiterarbeiten kann.

bis dahin kann ich Sie heute nur um Geduld bitten. 
Ich verbinde damit den Wunsch und die Hoffnung, daß Sie und Ihre 
Angehörigen die vergangenen schweren Monate ohne Schaden über­
standen haben.

Mit vorzüglicher Hochachtung! 
Alöerk Iangerr-Aeorg Hier

H m 5. K.

Der Treuhänder:

(Dr. Templer)
Rechtsanwalt


